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Die Generalſynode und die
Freiheit der Theologie

eit ein paar Jahrzehnten ſchon mühen ſich die wiſſenſchaftnen Theologen und die Geiſtlichen der evangeliſchen Kirche
um die Löſung des alten Problems die feſtſtehende Kirchenlehre
mit dem Grundſatz der vorausſetzungsloſen wiſſenſchaftlichen
Forſchung auf eine einzige verſöhnliche Formel zu bringen
Äller innerkirchliche Kampf der letzten Jahrzehnte bei dem die
konfeſſionelle Richtung und die poſitive Union auf der einen
Seite die Mittelpartei und der Ritſchlianismus auf der anderen
Seite ſtauden müht ſich unentwegt um die Löſung dieſes Problems
Aber man iſt in dem heißen Bemühen bis heute noch um keinen
Schritt weitergekommen Das liegt vor allem daran daß innerhalb
des kirchlichen Lebens die Theologieprofeſſoren allein ſtehen Die
Liberalen kümmern ſich zu wenig um dieſe Dinge vielfach des
wegen weil man auch ihren Wünſchen in den letzten Jahr
zehnten zu wenig entgegengekommen iſt Die kirchliche Ver
waltung braucht aber eine Bekenntnisformel die als Autorität
von der Gemeinde und von der Kirche vertreten wird Heute kann
dieſe Bekenntnisformel nach den Mehrheitsverhältniſſen der am
kirchlichen Leben Mitarbeitenden und Jntereſſierten leider nur eine
mehr oder weniger überliefert orthodoxe ſein Es ſind zwar
von Harnack Rade u a modernen Theologen nene Formeln
geſchaffen worden die den religiöſen Gehalt der chriſtlichen
Lehre voll zu vereinbaren ſuchen mit dem Prinzip der freien
Geſchichtsforſchung die kein über dieſer Geſchichte ſtehendes
Dogma vorausſetzt aber es fehlt bedauerlicherweiſe in den
weiten Kreiſen der Gebildeten und Liberalen faſt vollſtändig an
dem Jutereſſe durch das eine ſolche Formel zur Anerkennung
gebracht werden könnte Und ſo bleibt alles beim alten Des
halb hat denn auch die vorletzte Sitzung der General
ſynode dieſe Kernfrage der evangeliſchen Kirchenverwaltung
wieder einfach offen laſſen müſſen und nichts
anderes tun können als die Autorität des überlieferten
Bekenntniſſes einfach mechaniſch neben die Autorität der
vorausſetzungsloſen Wiſſenſchaft hinzuſtellen Der heute darin
von einem großen Teile unſeres Volkes erkannte Widerſpruch
wird auch in abſehbarer Zeit noch nicht gelöſt werden

Nur ein Fortſchritt konnte diesmal auf der Generalſynode in
der Tat erreicht werden die einſtimmige Anerkennung der
Notwendigkeit der vorausſetzungsloſen Forſchung Man war ſich
wohl bewußt dies Palladinm der evangeliſchen Kirche diesmal
gegen die ultramontanen Angriffe auf die freie Forſchung be
ſonders energiſch verteidigen zu müſſen Alle Parteien bis ganz nach
rechts hin ſelbſt hochkirchliche wie die Generalſuperintendenten
Nebe und Holtzheuer und wie Stöcker denen der Beweis für
das überlieferte Bekenntnis als die Wiſſenſchaft der Wiſſen
ſchaften erſcheint trugen doch ernſtlich Scheu irgend etwas gegen
die Freiheit der wiſſenſchaftlichen Forſchung anzuführen und mußten
ſich wohl oder übel zu ihrer Anerkennung bequemen Dasſelbe
tat und hierin liegt eine weitere erfreuliche Errungenſchaft
in noch rückhaltloſerer Weiſe als die kirchliche Rechte der Vize
präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats Frhr v d Goltz
Jn dieſen beiden Tatſachen und in der Ablehnung aller weiter
gehenden Verpflichtungen von den Theologieprofeſſoren wie ſie
die Kommiſſionsbeſchlüſſe forderten liegt der kleine aber wert
volle Fortſchritt den die Generalſynode auf dem Wege zur Ver
ſöhnung des evangeliſch religiöſen Lebens mit der Kultur
unſerer Zeit zu verzeichnen hat An der Aufgabe dieſer Ver
ſöhnung arbeiten unermüdlich die theologiſchen Fakultäten der
Gegenwart Und man darf zufrieden ſein daß nach dem General
ſynodalbeſchluß jedenfalls der Arbeit der modernen Theologie von
ſeiten des Kirchenregiments und des Staates keine Hinderniſſe in den
Weg gelegt werden ſollen Das brauchen die Theologen auf der
rechten Seite um ſo weniger zu beklagen als die um Harnack
nur Licht und Luft für die Ergebniſſe der Geſchichtsforſchung
wünſchen die überkommene Rechtgläubigkeit aber nicht nach
ihrer religiöſen Seite ſondern nur in ihren Eingriffen in die
wiſſenſchaftliche Wahrheitsforſchung angreifen

Jn der evangeliſchen Kirche wird ſtets mehr oder weniger eine
doppelte Betrachtung der bibliſchen Ueberlieferung als berechtigt
anerkannt werden müſſen die kritiſch wiſſenſchaftliche und die
religiöſe Beide zu vereinen wird nie völlig gelingen So
muß man ſchon zufrieden ſein wenn die evangeliſche Kirche
ihrer Ueberlieferung nicht untreu wird und immer wieder feſt
ſtellt daß die religiöſe Seite und ihre Formeln kein Recht
haben der wiſſenſchaftlichen Wahrheitsforſchung Luft und Licht

zu nehmen WrDenkſehes Geich

Hof und Perſonalnachrichten
Aus Anlaß der Ankunft der Kaiſer Wilhelm und

Nikolaus hat die Stadt Wiesbaden Flaggenſchmuck an
gelegt Wie zur Zeit der Feſtſpiele im Frühjahr ziehen ſich die

ilhelmſtraße entlang mit Guirlanden umwundene Maſten
welche Fahnen in deutſchen ruſſiſchen und Wiesbadener Farben
tragen Vor dem Königlichen Theater ſind eine Ehrenpforte
und ein Laubengang errichtet Der Kaiſer traf um 1 Uhr
15 Minuten ein und begab ſich von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt nach dem Königlichen Schloß Zum Empfange war
auf dem Bahnhof der Miniſter des Jnnern Frhr v Hammer
ſtein anweſend Mit dem Kaiſer trafen ein der Reichskanzler

ie Herren des Gefolges ſowie Generaladjutant von Pleſſen und
Dberſtallmeiſter Graf v Wedel Die Abſperrungsmaßregeln
ür den Zarenbeſuch ſind dem Rh Kur zufolge ſo ſcharf wie

diqn ſie in Wiesbaden noch nicht erlebt hat Tatſache iſt
aß die Burgſtraße und der Schloßplaß für das Publikum

geſperrt werden Die Bewohner der Bur ſtraße können natürlich
i ihren Häuſern aus und ein gehen in dem Augenblick aber
n dem die beiden Kaiſer die Straße paſſieren iſt auch dies
Aterſagt Abends 7 Uhr fuhr der Monarch nach dem

beater zur erſten Feſivorſtellung und wurde auf dem

Morgen Ausgabe

Sagle Zeihun
Siebenunddreiſigſter Jahrgang

Halle a d Saale Mittwoch den 4 November
Wege dorthin von der Bevölkerung die ſich trotz des regneriſchen
Wetters überaus zahlreich eingefünden hatte lebhaft begrüßt
Das Theater war feſtlich beleuchtet Roſenketten umzogen die
Ränge Bläſer in Fridericianiſcher Tracht empfingen den
Kaiſer mit Fanfaren während das Publikum Hochrufe
ausbrachte Der Kaiſer nahm von dem General
intendanten von Hülſen geleitet in der großen Loge
Platz neben ihm der Reichskanzler ferner der
Kommandirende General des Gardekorps General von Keſſel
und der kommandirende General des 18 Armeekorps General
von Lindequiſt und der Botſchafter Graf von Alvensleben
welche auch an dem Diner teilgenommen hatten Jn anderen
Logen beſanden ſich die übrigen Herren des Gefolges

Wie in Darmſtadt verlautet gedenken der Kaiſer und
die Kaiſerin von Rußland mit ihren Töchtern am
nächſten Sonnabend die Rückreiſe nach Rußland anzutreten

Der Aſſiſtent am Gymnaſium St Stephan in Augsburg
Ruppert Schreiner iſt vom Kronprinzen von
Sachſen mit der Erziehung ſeiner Söhne betraut worden
Die Berufung erfolgte wie die N N erfahren auf Vorſchlag
des bayriſchen Kultusminiſteriums

Dem Rittergutsbeſitzer und Landrat a D v Kardorff
hen der Wabnit iſt der Rote Adlerorden 2 Klaſſe verliehen

worden

Generaldirektor Ballin von der Hamburg Amerika
Linie hat vorgeſtern eine Amerikareiſe angetreten Die Reiſe
gilt Beratungen mit dem Morganſchen Dampfertruſt Vor
ſeiner Abreiſe nach New York war Herr Ballin noch zu einer
Audienz beim Kaiſer berufen worden zu der er mittels Extra
zuges eintraf

Politiſches

Als Ergebnis der Finanzminiſterkonferenz ſoll
nach dem B Tgbl doch eine Vorlage zwecks Sanierung
der Finanzlage an den Reichstag gelangen Dieſe Vorlage
auf die ſich die in der Konferenz gemachten Vorſchläge beziehen
werde nach der in Regierungskreiſen herrſchenden Auſicht ge
eignet ſein eine tatſächliche Verbeſſerung herbeizuſühren ein
Widerſpruch gegen den Vorſchlag werde ſich im Reichstag wohl
von keiner Seite aus erheben Man dürfe wohl den Vor
ſchlag auf die Jnitiative des neuen Staatsſekretärs des Reichs
ſchatzamtes zurückführen worin er jedoch beſteht darüber glaubt
die Regierung das tiefſte Geheimnis bewahren zu müſſen

Es klingt recht düſter und tiefſinnig wenn die Regierung über
einen Vorſchlag auf deſſen allgemeine Annahme ſie rechnet doch
das tiefſte Beheimnis bewahren zu müſſen glanbk

Ueber den Stand der Handelsvertragsverhand
lungen verlautet die Beratungen zwiſchen den deutſchen
und ruſſiſchen Delegierten wegen Abſchluß eines neuen Han
delsvertrages werden am 9 d M in Berlin wieder aufge
nommen werden Nach dem Verlauf der bisherigen Beſprechungen
in Petersburg gibt man ſich der Hoffnung hin daß es
jetzt gelingen werde in die Spezialberatung ſelbſt einzutreten
Der Handelsvertragsverein erfährt daß man vermutlich damit
rechnen müſſe daß im Dezember noch eine dritte Leſung des
deutſch ruſſiſchen Vertrages ſtattfinden würde ehe er dem
Reichstage zur Kenntnisnahme und Beratung unterbreitet
wird

Ueber das Rumpfkanalprojekt liegen auch bisher noch
keine Erklärungen von offiziöſer Seite vor obwohl ſie auch im
Jntereſſe der Regierung dringend erforderlich wären Die
Weſ Ztg hatte darauf hingewieſen daß wenn der Kanal nicht

bis z ur Elbe gebaut würde auch die Beiträge und Garantien
die mit Berlin Magdeburg Braunſchweig Stadt
und Provinz Hannover Hildesheim vereinbart
waren wegfallen müßten Die Voſſiſche Zeitung
die den angeblichen Kompromißvorſchlag zuerſt an die
Oeffentlichkeit gebracht hatte bemerkt dazu dieſe Sorge werde
den Grafen Bülow nicht drücken Er habe ſich mit den Konſer
vativen verſtändigt und damit ſei auch die Geldfrage erledigt
Das will uns doch nicht ganz ſicher erſcheinen Es iſt nicht
abzuſehen welches Jntereſſe Berlin und Magdeburg aber auch
Hannover Hildesheim und Braunſchweig noch an einem Kanal
hätten dem gerade das wichtigſte Stück die Verbindung zwiſchen
Weſer und Elbe fehlen würde

Heer und Flotte
Der Kaiſer ordnete an daß die Mannſchaften des Trains

an Stelle des Tſchakos Jnfanteriehelm mit gewölbten
Schuppenketten tragen ſollen

Das ſchon länger angekündigte Ausſcheiden des Stations
chefs der Nordſee Admirals Thomſen der ſchon ſeit etlichen
Wochen auf Urlaub iſt und durch den Vizeadiniral Beundemann
vertreten wird ſoll demnächſt bevorſtehen Gleichzeitig ſollen
mit der Neubeſetzung des Stationskommandos mehrere Vize
admirale darunter auch der Staatsſekretär v Tirpitz zu
Admiralen aufrücken Das Ausſcheiden des Vizeadmirals
Geißler des bisherigen Chefs des Kreuzergeſchwaderzs iſt ſicher
desgleichen das des ehemaligen Direktors der Marinegakademie
Frhn v Maltzahn Mehrere der älteſten Kapitäne z S
werden zu Konteradmiralen aufrücken der Marineattaché bei
der Botſchaft in Paris Konteradmiral Siegel wird wohl ein
anderes Kommando erhalten

Der deutſche Dampfer König Albert an deſſen Bord
ſich Prinz Adalbert von Preußen befindet iſt in Port Said
am Suezkanal eingetroffen und hat alsbald die Fahrt nach Oſt
aſien fortgeſetzt

Verwalinng und Rechtspflege
Der Prozeß gegen den Verleger Biermann und den

Oberlehrer Dr Nies wegen Beleidigung des olden
burgiſchen Staatsminiſters h ubſtrat hat ein bedeut
ſame Wendung genommen Die Werteidiger hatten das ganze
Gericht wegen Befangenheit abgelehnt Die Kammer des
Oldenburger Landgerichts hat nun nach der Weſerztg den
Beſchluß vom 15 Oktober aufgehoben wonach die Anträge
der Verteidigung auf Ablehnung des ganzen Gerichts wegen
Befangenheit zurückgewieſen wurden Sie ſind vielmehr dem
Oberlandesgericht überwieſen wordea und dieſes hat beſchloſſen
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Parteinachrichten
Vielleicht zieht das literariſche Haupt des Bundes der

Landwirte Dr Oertel doch noch nachträglich in den Reichstag
ein Das durch das Ableben des konſervativen Abg v Sperber
freigewordene Reichstagsmandat in Stallupönen Goldap ſoll
wie die Poſ Neneſt Nachr erfahren haben wollen Dr Oertel
dem Herausgeber des Organs des Bundes der Landwirte au
getragen werden

Koloniales
Nachdem noch ſoeben eine deutſche Farmersfamilie namens

Paaſch in Südweſtafrika von Negern die aus Portugieſiſch
Weſtafrika eingedrungen waren ermordet iſt trifft bereits
wieder eine ähnliche Hiobspoſt aus Südweſtafrika ein Der
kaiſerliche Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika meldet daß
im Diſtrikk Warmbad Unruhen ausgebrochen ſind wobei
der Leutnant Jobſt und der Sergeant Snay ge
fallen ſind und der Reiter Auguſt Schmidt verwundet wurde
Das Gouvernement hat Maßnahmen zur Unterdrückung der
Unruhen getroffen Man darf auf weitere Nachrichten über
die Unruhen geſpannt ſein Das Reuterſche Buregau ſpricht
ſogar von Maſſakrierung der ganzen Garniſon Der gefallene
Leutnant der Schutztruppe Walther Jobſt war am 18 Anguſt
1896 in dem Füſ Reg Nr 40 in Aachen Offizier geworden Bei
Bildung des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps war er im Auguſt
1900 in das 5 Oſtaſiat Junf Reg eingetreten und im folgenden
Jahre bei Auflöſung dieſes Regiments in der Schutztruppe für
Südweſtafrika angeſtellt worden

Füufte ordentliche Generalſynode
V

g Berlin 2 Nov
Jn der heutigen Sitzung der Generalſynode beſchäftigte man

ſich zunächſt mit dem Entwurf eines Kirchengeſetzes betr
die Erhebung von Kirchenſtenern

rer den wir bereits berichteten Ueber den geſetzlichen Schutz
er

Karfreitagsfeier
referiert Syn Sup Zehn Poſen Er proteſtiert dagegen daß
die katholiſche Kirche das Frohnleichnamsfeſt dem Karfreitag
parallel ſtellen will Die evangeliſche Kirche hat kein Jntereſſe
der katholiſchen Kirche ein ſolches Zugeſtändnis zu machen Es
ſei eine traurige Sitte bei der katholiſchen Kirche den Kar
freitag ungefeiert zu laſſen Das müſſe aufhören Trotzdem
werde man jetzt das Geſetz über die Feier des Karfreitags nicht
ſchon wieder ändern können Die Kommiſſion beantrage daher
da ein größeres Maß ſolchen Schutzes der Feier gegenwärtig
nicht erreichbar erſcheint zur Tagesordnung überzugehen

Konſ Rat Borgius Königsberg beantragt die Annahme
einer Reſolution die es tief beklagt daß die durch das Staats
geſetz vom 2 Sept 1899 ausgeſprochene Anerkennung des Kar
freitags als bürgerlichen Feiertag nicht überall in der Monarchie
zur vollen Durchführung kommen darf Sie gibt der Staats
regierung gegenüber die Erklärung ab daß ſie die Forderung
der Gleichwertigkeit des Tages an dem die Landeskirche und
der größte Teil der Chriſtenheit die Erlöſung der Welt feiert
mit den anderen hohen Feſten der Chriſtenheit nicht als eine
ſpeziell konfeſſionelle betrachten kann Die General
ſynode erſucht den Oberkirchenrat dieſe Erklärung der Staats
regierung zu übermitteln
Shyn Hausminiſter v Wedel befürwortet demgegenüber den

Kommiſſionsantrag
Kal Kommiſſar D Frhr v d Goltz glaubt daß ein Ueber

gang zur Tagesordnung im Lande mißverſtanden werden könnte
und empfiehlt den Antrag Borgins damit die Wünſche der
evangeliſchen Kirche öffentlich zum klaren Ausdruck kommen
Lebh Beifall
Der Antrag Borgius wird hierauf mit großer Mehrheit an

genommen Die Generalſynode ſpricht dann in einer Reſo
lution der Britiſchen und Aus ländiſchen Bibel
Geſellſchaft zu der am 7 März 1904 ſtottfindenden Feier
ihres hundertjährigen Beſtehens brüderlichen Glückwunſch aus
Zu der Frage der

Fürſorge Erziehung Minderjähriger
erkennt es die Generalſynode dankbar an daß das Fürſorgegeſetz
vom 2 Juli 1909 einen bedeutenden Fortſchritt auf dem Gebiet
der Bewahrung der Jugend vor Verwahrlofung bedeutet Sie
bedauert daß zur Zeit der Handhabung des erwähnten Geſetzes
mancherlei Schwierigkeiten im Wege ſtehen ſpricht aber die Er
wartung und Hoffnung aus daß alle welche bei der Anwen
dung und Ausführung des Geſetzes mitzuwirken haben es dahin
bringen werden daß das Geſetz ein Mittel zur Geſundung
unſerer Jugend und damit eine Quelle des Segens für unſer
Volk werde Die Generalſynode beſchließt dahin zu wirken daß
die Pfarrämter über das Ergebnis der von ihr begut
achteten Fürſorge Erziehungsanträge in Kenntnis geſetzt werden

Es folgt ein Referat des Syn Prof D v Nathuſius
Greifswald über den

Konfirmandenunterricht

Syn Hofprediger a D Stöcker beklagt es daß mit der
Konfirmation die Reichung des Abendmahls ohne weiteres ver
bunden ſei das führe zu großen Uebelſtänden Vielleicht emp
fehle es ſich das Abendmahl von der Einſegnungsfeier ganz zu
trennen Mit Schmerz müſſe man es ausſprechen daß wir keine
Volkskirche haben Widerſpruch Die Kirche fordert das
perſönliche Bekenntnis des Glaubens zu Hauſe wird der Glaube
verleugnet verſpottet da können die Kinder keinen rechten Segen
empfangen Daher hat man in weiten Kreiſen die Ueberzeugung
daß eine Aenderung der Konfirmationspraxis abſolut nötig ſei
das Gelübde hält man vielfach für zu hoch geſpannt Das heilige
Abendmahl ſoll man nicht zur Gewohnheit machen

Syn Sup Schuhmann Königswuſterhauſen Die jetzige
Konfirmationspraxis hat ſich durch Jahrhunderte bewährt und
unſere Vorfahren waren doch guch keine Narren Wenn das
Abendmahl von der Konfirmation getrennt und erſt ſpäter ge
reicht wird ſo haben wir dann ſozuſagen die zweite n
Sehr richtig y Und wenn man wie es auch geforbert wird

die Verleihung kirchlicher Rechte von der Bewährung im kirch
lichen Leben abhängig macht dann haben wir die dritte Konſir
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malion Dann haben wir Kirchendiener erſter zweiter und
dritter Klaſſe Zuſtimmung Gewiſſe Uebelſtände ſind da
aber i Stöcker hat doch wohl im weſentlichen die Verhältniſſe
der e t h Aebbalte Zuſtimmung Wir haben
noch immer eine VolkskircheKetu Kommiſſar D Frhr v d Falgta auch der Anſicht
daß Herr Slöcker mehr vom Berliner Standpunkt aus ge
ſprochen hat Für eine änßere Verlegung des Termins der
erſten Abendmahlsfeier könne er ſich nicht ausſprechen Gerade
die Kirche als Volkskirche würde hierdurch am ernſteſten gefährdet
werden

Die Generalſynode ſtimmt ſchließlich einem Antrag der Kom
miſſion zu der die Uebelſtände anerkennt hält aber daran feſt
daß die wahrgenommenen Uebelſtände keine Nötigung zur
völligen Umgeſtaltung der beſtehenden Konfirmationsproxis in
ſich ſchließen Sie hegt das Vertrauen daß die für die Volks
ſchule angebahnte Vereinbarung über das lehrplanmäßige Jneinndergreffen es religiöſen Schul und Konfirmationsunterrichts
für dieſen ſich fruchtbringend erweiſen und tunlichſt auch auf die
höheren Schulen ausgedehnt werde und darüber hinaus hält ſie
es für wünſchenswert daß das herzliche perſönliche Zuſammen
wirken zwiſchen den Religionslehrern der Schule und den Geiſt
lichen zur Erreichung des gemeinſamen großen Zieles der evan
eliſch chriſtlichen Volksbildung von beiden Seiten zu gegen
eitiger Unterſtützung geſucht und gefunden werden wird
Nach einem Referat des Syn Meye Oberfarnſtedt über die

Regelung der
kirchlichen Verſorgung der konfirmierten Jugend

wird beſchloſſen den Oberkirchenrat zu erſuchen die Gemeinde
kirchenräte auf die hohe Wichtigkeit der Sache erneut hinzu
weiſen mit der Bitte alles aufzubieten um dieſe in ſteter
Berührung mit den Gnadenmitteln zu erhalten
Zur Frage der

religiöſen Unterweiſung der Fortbildnungsſchüler
dankt die Generalſynode den Bebörden für das Beſtreben den
religiös ſittlichen Geiſt in den Fortbildungsſchulen zu heben und
erſucht den Evang Oberkirchenrat zu erwägen ob nicht als
höchſtes Ziel die allgemeine an einem Wochentage zu haltende
Fortbildungsſchule mit religiöſer Unterweiſung durch Landesgeſetz
zu erreichen iſt

Die Generalſynode erkennt es weiter als wünſchenswert daß
die Beſoldung der Hilfsgeiſtlichen bei nachgewieſenem
Bedürfnis auskömmlicher als bisher geſtaltet und wo die Ver
hältniſſe dies erfordern auf 1800 Mark erhöht wird die
Wohnungsmiete iſt von dieſer Beſoldung mitzubeſtreiten

Der Präſident teilt mit daß er ſämtliche reſtierenden 28 Gegen
ſtände auf die morgige Tagesordnung ſetzen werde und am

W unter allen Umſtänden zu ſchließen beabſichtige
Bravo

Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr vormittags

Berlin 8 Nov
Die Generalſynode berlet heute 200 Petitionen betr Ein

ſpruch gegen die Aufhebung des s 2des Jeſniten
geſetzes ſtimmte mit großer Mehrheit dem Antrag der
zweiten Kommiſſion zu ſprach dem Oberkirchenrat für ſein
Eintreten zu Gunſten der Aufrechterhaltung des 8 2
wärmſten Dank ans und bat auch fernerhin an geeigneter Stelle
dafür einzutrelen Nach Beſprechung der zur ſozialen
Frage eingegangenen Kommiſſionsanträge wird der Entwurf
über Verſtärkung des Hilfsfonds zu landeskirch
lichen Zwecken an die um 3 Mitglieder vermehrte Finanz
kommiſſion verwieſen und die übrigen Kommiſſionsankräge an
genommen

AäöäZA

Auskand
Gute Ausſichten für Tisza

Dem Grafen Tisza ſcheint es doch zu gelingen nach der
Preisgabe einer großen Reihe der einheitlichen Heereseinrich
tungen Oeſterreich Ungarns ſelbſt die bisher in der Obſtruktion
verharrende Koſſuthpartei herumzukriegen Die Berichte über
die vorgeſtrige Konferenz der Unabhängigkeitspartei ſtellen feſt
daß in derſelben eine friedliche Stimmung vorherrſchte ob
wohl ein Beſchluß noch nicht gefaßt worden iſt Es wird ge
meldet Miniſterpräſident Graf Tisza habe u a Erleichterungen
bezüglich der Zablung der Steuerrückſtände zugeſagt und eine
Ausdehnung des Wahlrechts in Ausſicht geſtellt Ferner habe
er erklärt daß an den Kaſernen ungariſche Jnſchriften
angebracht werden würden Eine Erklärung über die Maje
ſtäts rechte über Beſtimmung der Heeresſprache wird
wie es heißt im Abgeordnetenhauſe nicht abgegeben werden da
die Oppoſition dieſer Erklärung eine präjndizierende Wirkung
zuſchreibt Die Koſſuthpartei werde angeſichts dieſer Haltung
der Regierung ihre Kampfſtellung aufgeben einen
Beſchluß hierüber jedoch erſt nach der Programmerklärung des
Miniſterpräſidenten faſſen

Combes und die Sozialiſten
Die Zuſammenſtöße bei der Arbeitsbörſe werden von den

Sozialiſten zu argen Hetzereien gegen den Miniſterpräſidenten
Combes ausgebeutet Combes hat nach einem Bericht der
Voſſ Zig daher entſchieden mit den Umſturzſozialiſten

r er weigerte ſich geſtern eine Abordnung der Arbeits
örſe zu empfangen und begründete dies damit daß er nichts

mit Leuten zu tun haben wolle die ihn öffentlich Mörder
geſchimpft hätten Schwarzſeher verbreiten die heutige Kammer
ſitzung werde neue Anfragen und Zuſammenſtöße und als deren
Folge den Sturz des Kabinetts bringen Das iſt höchſt
unwahrſcheinlich denn die Taktik der Gemäßigten iſt augen
blicklich immer für das Kabinett zu ſtimmen wenn es von den
Sozialiſten bedroht wird ſie wollen damit den Beweis er
bringen daß die 375 vom jüngſten Freitag keine Zufallsmehrheit
waren ſondern daß in der Kammer eine neue Partei
gruppierung entſtanden iſt die auf die Uebernahme der Re
gierung An ſpruch hat weil ſie ihr eine feſte Unterlage
gewähren kann

Gewaltſame Aufhebung eines Kloſters
in Paris

Ecſtern vormittag 9 Uhr ſind die Kapuziziner des Kloſters in
er de la Sanls behördlich aus ihrem Kloſter entfernt

wor ar Die Polizei mußte nach einander ſämtliche Türen
gewaltſam öffnen Sie fand die Kapuziner in der Kapelle
verſammelt wo ein Pater eine Proteſtkundgebung verlas Die
Polizeiagenten mußten jedem Pater die Hand auf die Schuſter
legen ehe die Kapuziner das Kloſter verließen Dann jedoch
entfernten ſie ſich ohne Widerſtand zu leiſien Vor dem Kloſter
hatten ſich eine größere Anzahl Perſonen eingefunden die Rufe
in verſchiedenem Sinne ansſtleßen

Das neue italieniſche Miniſterium
ift nunmehr wie folgt gebildet worden Vorſitz und Jnneres
Giolitti Auswärtiges Tittom Juſtiz Ronchetti Schatz Luzzattt
Finanzen Roſano Krieg General Pedotti Marine Admiral
Mirabello Unterricht Orlando öffentliche Arbeiten Tedesco
Ackerbau Rava Poſt und Telegraphen StellutlScala Die
Miniſter leiſteten geſtern nachmittag dem König den Eid

Die Reformnote
Zwei der in Konſtantinopel beglaubigten Botſchafter der

europäiſchen Mächte haben bereits Jnſtruktionen zur
Unterſtützung der Reformvorſchläge der Ententemächte er
halten die anderen zwei Botſchafter erwarten ſolche Die
Antwort der Pforte wurde geſtern im Miniſterrat abermals be
raten jedoch noch immer nicht feſtgeſtellt Man wagt ſeiner
Stimmung nicht Ausdruck zu geben angeſichts der Einigkeit und
Feſtigkeit der Mächte

Der Groll der Kanadier gegen England
Jn Kanada will der Zorn über den Alaska Schiedsſpruch

der das Land ſeiner halben Pazifilkküſte beranbt hat ſich nicht
beruhigen Bei dem Bankett zu Ehren des Schiedsrichters
Aylesworth in Toronto wird nach dem B die Saal
dekoration ausſchließlich mit kanadiſchen Fahnen
erfolgen und bei dem unvermeidlichen Toagſt auf den
König wird nicht mehr die engliſche ſondern die kanga
diſche Volkshymne geſungen werden God eave the King
und Rule Britannia die ſonſt lebhaft in den Theatern beklatſcht
wurden werden jetzt ohne Beifallskundgebung angehört Wenn
man den Telegrammen der Daily Mail glauben darf iſt die
politiſche Situation in Kanada vollſtändig verändert und ſind
ſtarke ſeparatiſtiſche Beſtrebungen vorhanden

Eine nene Kongonote
Der Jndependance zufolge bereitet England eine neue

Kongonote vor worin die Notwendigkeit betont wird den
Handel dem Ha ager Schieds gericht zu unterbreiten

Nungbhängigkeitserklärung des Jſthmns
Die Nachrichten welche dem Staatsdepartement in Waſhington

aus den mittel amerikaniſchen Ländern nördlich von
Kolumbien zugegangen ſind laſſen die dortige Lage als un
geordnet und gefahrvoll erſcheinen Dieſe Umſtände
veranlaßten die Regierung zu verfügen daß die amerikani
ſche Flotte in den Gewäſſern am Jſt hmus vertreten ſein
ſoll Eine in Waſhington eingegangene Depeſche des amerika
niſchen Konſuls in Honduras berichtete daß dort Erregung
herrſche Der Konſul in Nicoragug meldet Nicaraguag habe
die Abſicht Honduras anzugreifen in Guatemala und
Coſtarica herrſche Unruhe man würde nicht überraſcht ſein wenn
eine Art allgemeiner Bürgerkrieg ausbräche Regierungskreiſe
verſichern allerdings daß die letzten Bewegungen der amerika
niſchen Kriegsſchiffe mit der Panama Kanal Frage nicht im Zu
ſammenhang ſtehen Es werde kein Verſuch gemacht werden
mit Kolumbien zu unterhandeln bis Kolnumbien einen annehm
baren Vorſchlag mache Wie es heißt beabſichtigt man in
Colon die Unabhängigkeit des Jſthmus eventuell mit
Waffengewalt zu ſichern

Nußlauds Vorgehen in Korea
läßt an Energie nichts zu wünſchen übrig Die Köln Ztg
meldet aus Petersburg Aus japaniſcher Quelle kommen
Meldungen über ein neues ruſſiſches Unternehmen in
der koreaniſchen Provinz Jtſchuan Es handelt ſich
um die Ausbentung von Steinkohlenlagern Jn Tſche
mulpo traſen 56 Maſchinen ein die unter Auſſicht von vier
Ruſſen zur Mündung des Tatongkang geſchafft wurden Die
bezügliche Konzeſſion erteilte die koregniſche Regiernng einem
franzöſiſchen Jngenieur unter der Bedingung daß ſie 5000
Yen ſür je 30,000 Tonnen gewonnener Kohle erhalte angeblich
haben Japan England und Amerika um der weiteren Ent
wicklung der ruſſiſchen Unternehmungen in Jtſchuan einen
Riegel vorzuſchieben verlangt daß dieſe Provinz für den aus
ländiſchen Handel geſchloſſen werde Ferner wird gemeldet
der ruſſiſche Vertreter in Sönl habe der koreaniſchen Re
gierung gedroht wenn das Abkommen über Jongampho nicht
unverzüglich in Kraft trete werde Rußland am Jalu handeln
wie ihm beliebe indem es ſich auf die Abmachungen aus dem
Jahre 1896 ſtütze Jn Japan befürchtet man Rußland wolle
ſich auch bei Jiſchu feſtſetzen Wenn die Abmachungen von 1896
zur Geltung gelangen ſollten falle das ganze Jalntal in die
Sphäre der ruſſiſchen Konzeſſion

Halke und Amgegend
Halle 4 November

Zu den Stadtverordnetenwahlen

Zweiter Tag
Jn ganz erfreulicher Weiſe ſind geſtern die bürgerlichen

Wähler angetreten um den Sozialdemokraten den Rang abzu
laufen Aber noch iſt die Entſcheidung nicht gefallen Trotz
des Vorſprungs den die bürgerlichen Parteien am Schluß des
zweiten Wahltages für ſich haben heißt es tüchtig arbeiten und
Mann ſür Mann zum Wahltiſch kommen wenn
der Mehrgewinn behauptet und der Sieg feſtgehalten
werden ſoll Das Reſultat ſtellte ſich gegenüber der letzten
Wahl vor zwei Jahren erheblich günſtiger wie folgende Gegen
überſtellung der jetzigen und der Wahl vor zwei Jahren für ſie
gelten die Ziffern in Klammern beweiſt

Bürgerliche Sozialdemokraten
I Bezirk 8531 251 191 195II Bezirk 7659 65692 524 617

III Bezirk W00 909 952 1108IV Bezirk 6891 672 172 163V Bezirk 948 666 379 420
Jm ganzen ſtanden am Schluß des zweiten Tages 3747

bürgerlichen 2218 ſozialiſtiſche Stimmen gegenüber vor zwei
Jahren nur 3090 bürgerliche gegen 2503 ſozialdemokratiſche
Stimmen Dieſer Erfolg darf aber niemand in Sicherheit
wiegen oder es beſteht die Gefahr daß die verzweifelten An
ſtrengungen die die Sozialdemokratie erfahrungsmäßig ſtets am
dritten Tage macht noch in der letzten Stunde den Sieg der
bürgerlichen Parteien in Frage ſtellt

Jn Giebichenſtein wurden für Herrn Dr Brandes 242 bei
der letzten Wahl 179 nud für den Sozialdemokraten Herrn
Gerig 1069 987 Stimmen abgegeben

Ueber die neue Zeit der weiblichen Liebes
tätigkeit innerhalb der evangeliſchen Kirche ſprach Herr
P Meinhof in dem dritten ſeiner Vorträge zum Veſten des
Neumarkt Gemeindehanſes gehaltenen Er zeigte wie hier
nichts ausgeklügelt und nach menſchlichen Plänen gemacht
ſondern alles unter Gottes erkennbarer Führung geworden und
gewachſen ſei Die kleinen Anfänge im Gartenhauſe der
Kaiſerswerther Pfarre fürſorgende Aufnahme entlaſſener
weiblicher Strafgefangenen erkennt man kaum wieder in dem
heute ſo bedentſam ausgebreiteten Werke Gehören jetzt dochallein zum heiſechwerißer Verbande 75 Mutterhäuſer mit zu

ſammen 14,000 Digkoniſſen Wie es dort Theodor Flied
war den Gott als Werkzeug gebrauchte und ſegnete ſo v
gefähr gleichzeitig in Straßburg der Pfarrer Franz Heinrit
Härter welcher aus der Schar ſeiner früheren Konſirmg
dinnen Dienerinnen heranbildete zum Digkoniſſendienſt
Kinderſchulen Mägdeherbergen und in Pflege der Kranken t
Berlin der bekannte Joh Evang Goßner deſſen Pflege
rinnen anfänglich ohne feſter zuſammenfaſſende Organiſot
arbeiteten bis auch hier die Entwicklung zu ähnlichen O
nungen führte wie ſie ſich inzwiſchen ſchon in anderen
Diakoniſſenhäuſern bewährt hatten das jetzige Eliſabeth Kranken
haus in Berlin Auch auf Löhe in NeuDatlelsau wurde
hingewieſen und von dem Berliner Krankenhaus Bethani es
geſprochen welches ebenſalls hohe Bedentung gewonnen hat
wenn auch nicht als Centraldigkoniſſenhaus wie es von ſeinem
Gründer König Friedrich Wilhelm IV gedacht war Das
Thema des nächſten vierten Vortrags der Donnerstag den
5 Nov abends 6 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtr 27 ſtatt
findet iſt Die volkserneuernde Liebestat Wichern und die
innere Miſſion Es ſei ausdrücklich darauf hingewieſen daß
Du ſüx gie einzelnen noch übrigen Vorträge Karten zu be
ommen ſind

Es kommt geraſſelt die Feuerwehr um zu
ſehen wo denn das Feuer wär ſie eilt damit ſie dem Feuer
wehr deun wer löſcht am ſchnellſten das Feuer wer
Hoch dreimal hoch nur die Feuerwehr Ja ſie kam an
geraſſelt daß die Funken ſtoben in raſender Karriere ſauſte ſie
zur Seebenerſtraße was das Riemenzeng halten und die Pferde
laufen konnten mit Spritzen und Gerätewagen und großer
Rettungsleiter und obenauf hockten die wackeren pflichteifrigen An
geſtellten die Offiziere und Unteroffiziere und Mannſchaften im
Herzen brennenden Eifer dem Brand kalte Duſchen zu ver
abfolgen Und als ſie am Ziel waren da ſahen ſie ſich ſtumm
rings um und die Pferde ſchüttelten die Mähnen und nachher
kehrten ſie alle wieder um Denn kein Gebände kein Schorn
ſtein und kein Balken hatte gebrannt uur einem
Samariter war im Pflichteifer die ruhige Beſonnenheit
in Brand geraten und vollſtändig verbrannt Er
hatte geſehen wie ein Herr von einer ſchweren Ohnmacht be
fallen zuſammenſank und in dem Verlangen raſch den Kranken
wagen herbeizurufen was telephoniſch zu geſchehen hat rannte
er die Scheibe zum Feuermelder ein zum Glück nicht mit dem
Kopfe und alarmierte zu Großfener Aber die gute Abſicht
war zu loben zumal wenn man berückſichtigt daß es gerade
Sonntag war wo andere Menſchen nichts tun

Das Original Weltpanoramah in der Gr Ulrich
ſtraße bringt in dieſer Woche Anſichten aus New Yort die uns
ein Bild geben von der Eigenart des amerikaniſchen Banweſens
des New Yoörker Straßenlebens uſw Die Anſichten ſind die
neueſten die Herr Kitz in Leipzig nach deſſen Syſtem die Glas
Stereogramme angefertigt ſind aufgenommen hat Es gibt vier
Serien Aufnahmen von New Yyrk die ausgeſtellte iſt die erſte
davon Jn der nächſten Woche geht die Reiſe nach Schweden
und Norwegen

Gebrauchs muſter Muſterſchutz erhielten Herr Alfred
Lutze in Halle Lindenſtraße 58 unter Nr 210,520 auf eine
Butterform für maſchinelle Betriebe mit im Boden derſelben
beweglich angeordnetem das Schrift oder Zeichenbild tragendem
Stempel ferner unter Nr 210,508 auf eine Transmiſſion bei
welcher die Antriebswelle mittels federnd beeinflußter Konnſſe
in den Lagern ſich dreht ſowie unter Nr 210,507 auf ein
Schaltwerk bei welchem die Schaltklinke mit einer unter dem
Einſluſſe einer Feder ſtehenden Scheibe in Verbindung ſteht
und durch Einwirkung derſelben beim Rückwärtsgehen aus den
Zähnen des Sperrades ausgehoben wird Herr Paul Tho
mann in Halle Ludwig Wuchererſtraße 74 unter Nr 210,346
auf eine profilierte Streichſchiene für Zementdachplattenpreſſen
mit auswechſelbarem Profilſtück ſowie unter Nr 210,847 auf
eine mit Laufrollen verſehene Streichſchiene für Zementdach
plattenpreſſen

Bericht igung Jn unſerer Beſprechung der Anf
führung des Salontirolers im Neuen Theater in der
geſtrigen Abendnummer der Saale zZeitung iſt ein grober
Druckfehler ſtehen geblieben Es muß Zeile 25 ſtatt Natur
forſcher ſelbſtverſtändlich heißen Naturburſche Ebenſo iſt in
der am Tage vorher erſchienenen Beſprechung der Marie
Stuart Aufführung im Stadt Theater ein Druckfehler zu be
richtigen Statt einem Ulrich iſt zu leſen einer Ulrich

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 3 Nod
Aus der Unterſuchungshaft erſchien der Arbeiter Chriſtian

Albert Te uke um ſich auf die Anklage wegen Betrugs und
ſchweren Diebſtahls beides im wiederholten Rückfalle zu ver
antworten Er iſt aus Proſigk in Anhalt gebürtig 36 Jahre
alt zuletzt in Hettſtedt in Arbeit geweſen ſehr oft
beſtraft wegen Diebſtahls Betrugs und Unterſchlagung auch
einmal wegen Meuterei außer mit Gefängnis in sgeſamt
mit 23 Jahren 6 Monaten Zuchthaus Er hatke in
Alsleben a d S Zechprellerei verübt Ferner wurde ihm trotz
ſeines Leugnens nachgewieſen daß er dem Hausdiener Hoppe
beim Gaſtwirt Schüler in Alsleben am Abend des 11 Juni
aus einem verſchloſſenen Reiſekorbe nach Aufſchneiden des Ver
ſchluſſes 25 M und zwei Hemden 5 M wert entwendet hat
Erſt am 4 September war es gelungen Teuke zu ermitteln
und feſtzunehmen Jhm mildernde Umſtände zu bewilligen fand
das Gericht keinen Anlaß Dem Antrage des Staglsanwalts
Mrwaß erfolgte Verurteilung zu 2 Jahren und einem
Monat Zuchthaus und Nebenſtrafen

Wegen VDiebſtahls ſtand unter Anklage der bisher wegen
Eigentumsvergehen noch nicht beſtrafte 23 Jahre alte Geſchirr
führer Karl Loth hier Mitangeklagt wegen Hehlerei erſchien der
Handelsmann Herm Frieß hier und deſſen Ebefrau Loth iſt
wegen Tierquälerei beſtraft mit 30 M und 40 M Jm Dienſt beim
Kaufmann und Spediteur Max Vetter hatte Loth im Anguſt
zweimal je einen Sack voll Hafer jeder einen Zentner wiegend
ſeinem Arbeitgeber entwendet und an Frieß verkauft den Sack
für 4 M Beim dritten Male war Voth auf friſcher Tat von
Herrn Vetter überraſcht Loth erklärte er habe den Hafer ge
ſlohlen und verkauft um Geld zur Bezahlung der 40 M Geld
ſtrafe für Tierquälerei und 30 M Gerichtskoſten zu erhalten
ratenweiſe Bezahlung der Strafe ſei ihm nicht bewilligt worden
Jn Haſt habe er ſich nicht begeben wollen und ſo ſei er auf
den Gedanken verfallen ſich Geld auf jene Weiſe zu verſchaffen
Frieß wollte davon daß ihm Loth geſtohlenen Hafer gebracht
nichts gewußt im übrigen aber mit 4 M und 5 M den ange
meſſenen Preis gezahlt baben da der Zentner Hafer 8 W koſte
Loth aber einmal nur z Zentner und einmal 60 Pfund gebracht
habe Fran Frieß erklärte ſie habe gar nichts mit dem
zu tun gehaöt Widerlegt wurde dieſe Angabe betreffs des
Mindergewichts durch den Zeugen Vetter mit der Erklärung e
habe zum Verkauf nur Säcke mit 1 Zentner Jnhalt Loth wur
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 4 Monaten S
zu einem Monat Gefängnis verurteilt Frau Frieh fre
geſprochen

Prozeſt Kwilecki
VI

W Berlin 3 Nov
Sachverſtändiger Profeſſor Duehrſſen gibt die Möglichteit zeg

daß das Blut auf den der Portierfrau Biedermnann Kurie
ſeiligung übergebenen Sachen Schweineblut war Z
nehinng der Hauptbelaſtungszeugin Hedwig
iſt dieſe ſehr konfus Jhre Ausſage ergibt daß nach der
teilung ihrer Mutter dieſe zwei mal zur Beſorginig ein
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kau war und mit dem Kinde nach Berlin fuhrgindes et Skhrden auf dem Bahnhofe warkete bis die Chwiat

r nd Knoska das Kind hollen worauf die Mutter nach
ar ſewo zurückkehrte vor dem Tode teilte ſie der Tochter das

imnis ans Angſt im Grabe keine Ruhe zu haben mit undi ihr dem Gkafen Pgie die Sache zu melden Die
befo in bekundet ferner ſie ſei ſchlecht behandelt worden ſo daß

euren Bruder in Poſen um Hilfe bat der brieflich der
Fräfin andentete ſeine Schweſter müſſe im Beſitze eines Ge

Sliges ſein Die Gräfin habe ſie darauf angeſchrieen
denn du erzählſt daß das Kind nicht das meinige iſt mache
ſch dich irrſinnig Die Gräfin ſtellte ihr trotzdem ein gutes

nanis bei ihrem Abgange aus Jn zwei dann verleſenenZricfen klagt die Zeugin über ſchlechte Behandlung im dritten

ärt ſie im Gegenteil gut bebandelt zu werden SodannWird ein Schriſtſtück verleſen welches der Bruder der Zeugin
woch deren Angaben aufſetzte Daraus geht hervor daß die
Knoska und Chwiatkowska ſich bei der alten Andruszewska über
viele Arbeit heklagten weil ſie die Gräfin durch Tücherwickeln
anspolſtern müßten Fexner beſagt das Schriftſtück vor Abreiſe
der Gräfin ſeien zwei Schweine geſchlachtet das Blut in

laſchen aufgeſangen und nachdem ins Schloß gebracht worden
ie Andruszewska beſtätigt ferner auf Befragen daß die

Gräfin ihr ſagte wenn ſie dem Grafen Hektor von dem Knaben
erzähle würde ſie ſich und dem Kinde das Leben nehmen Der
Kreisarzt Paninski Poſen erklärt betreffend des Geiſteszuſtandes
der Andrusczewska dieſe ſei eine etwas nervöſe leicht reizbare
Perſon aber weder geiſteskrank noch hyſteriſch noch ſchwach
finnig Hierauf wird die Zeugin trotz des Widerſpruchs derVerteldigung vereidigt und die Verhandlung auf morgen ver
tagt

Berlin 8 Nov Der Vankier Braun ſtand heute
wegen Hehle rei vor der Strafkammer beſchuldigt von den
Veruntrenungen des Depotverwalters Neßler von der Darm
ſtädter Bank Kenntnis gehabt und trotzdem Geſchäfte mit
ihm gemacht zu haben Der Staatsanwalt beantragte Frei
ſprechung weil dem Angeklagten der Dolus nicht nach
zuweiſen ſei obwohl er fahrläſſig handelte Der Gerichtshof
fällte ein entſprechendes Urteil

Potsdam 3 Nov Jn dem Prozeß wegen des Zu
ſammenbruchs des hieſigen Bankhanſes Friedrich
Burghalter wurde der wegen Beihilfe zum betrügeriſchen
Bankerott zur Verletzung des Depotgeſetzes zur Unterſchlagung
und zum Betrug angeklagte Prokuriſt Wilhelm Gladow zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt

Weißenfels 2 Nov Die hieſige Dietrichſche Papier
fabrik die mit dem Sulfatverfahren arbeitet war wegen
Verbreitung übler Gerüche mit einem polizeilichen Straf
mandat über 100 M bedacht worden Gegen dieſes Mandat
hatte der Fabrikbeſitzer gerichtliche Entſcheidung beantragt und
deshalb ſtand vor dem hieſigen Schöffengericht in dieſer An
gelegenheit Termin an Nach der Beweisaufnahme beantragte
der Staatsanwalt eine Geldſtrafe von 200 M Der Verteidiger
Juſtizrat Braun trat für Freiſprechung ein da bewieſen ſei
daß die Firma alles getan habe im den ihr durch die erteilte
Konzeſſion für das Sulfatverfahren vorgeſchriebenen Be
dingungen gerecht zu werden Der Gerichtshof erkannte auf
Freiſprechung was ſeitens des Vorſitzenden nach dem
hleſigen Tabl u a alſo begründet wurde Es ſei allerdings
ſtadtbekannt daß der Betrieb einen faſt unerträglichen Geruch
ausſtoße Es handle ſich aber hier darum ob Herr Dietrich
alles getan und alle Vorrichtungen getroffen habe dieſem
Uebelſtande abzuhelfen Die Vehörden ſeien bei Erteilung der
Konzeſſion nicht genau vorgegangen Es ſei noch viel zur Ver
beſſerung zu tun aber worin das müſſe erſt geſucht werden
Herr Dielrich wäre ſtets beſtrebt geweſen die Beläſtigungen
abzuſchaffen oder zu vermindern Ganz würden ſich überhaupt
die Gerüche nicht beſeltigen laſſen wenn die Bewohner
der Stadt die Vorteile der Jnduſtrie genießen

e ſie auch dieſe Nachteile in den Kauf
nehmen

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
O Beim Tode Theodor Mommſens iſt auch daran zu

erinnern daß der große Gelehrte deſſen wiſſenſchaftliche Ver
dienſte jedermann bekannt ſind auch eine wie er ſelbſt ſie
ſpäter ſcherzhaft nannte prähiſtoriſche Epoche eine
Periode dichteriſchen Schaffens durchlebt und ſogar mit
Theodor Storm und ſeinem Bruder Tycho Mommſen
zuſammen eine Gedichtſammlung herausgegeben hat die in der
literariſchen Welt Beachtung fand Es iſt das heute ſeltene
Liederbuch dreier Freunde Theodor Mommſen Theodor

Storm Tycho Mommſen das im Jahre 1848 bei Schwers in
Kiel veröffentlicht wurde Die drei Studiengenoſſen kamen im
Winter 1839 auf der Univerſität Kiel zuſammen ihre dichteriſchen
Nelgungen brachten ſie bald einander näher Sie wohnten auch
in demſelben Hauſe Da ſaßen ſie zuſammen kochten Kaffee
und fingen Reime wie Mommſen 1884 an den Jugendfreund
ſchrieb und manches Glas haben ſie miteinander geleert ſolide
oder nicht ſo wie es eben fiel Vor ihrer Kritik beſtand
natürlich die ganze zeitgenöſſiſche Poeſie nicht Jhr eigenes
Llederbuch wurde dagegen von Wienbarg dem Führer des

kritiſchen jungen Deutſchland in den Hamburger literariſchen
Blättern ziemlich wohlwollend beſprochen Theodor Mommſen
wird mit ſeinen etwa 60 Beiträgen faſt allein kritiſiert Storm
hatte etwa 40 Tycho Mommſen nur 14 Gedichte beigeſteuert
Momunſen erwies ſich in der Tat als der geiſtige Führer der
Trias er hatte bereits eine größere Reife erlangt als Storm
der ſeinem dichteriſchen Berufe neben ſeinem Jus treu geblieben

Der Kritiker ſpricht Mommſen am meiſten Kunſtbewußtſein
und Goethebildung zu ihm ſei von ironiſchem Anflug gehobene
dichteriſche Perſönlichkeit eigen er dirigiere das Konzert er
ſtreife am meiſten das Geniale Mommſens Dichtung wurzelt
in der Romantik Mit Storm faßte er auch den Plan einer
Sammlung ſchleswig holſteinſcher Sagen und Märchen ſie
traten dann aus äußeren Gründen zurück und Müllenhof ſührte
das Werk zum Ziele Den inneren Zuſammenhang mit jener
Zeit hat Mommſen nie verloren und mit Storm blieb er in
reundſchaſtlichem Briefwechſel Seine Ueberſeßung des Cardncci
überſandte er ihm mit den Verſen Zuweilen gedenkt man aus
ganten Gründen Nicht ungern alter Jugendſünden

Zum Shakeſpeare Denkmal in Weimar iſt imdortigen Parke hinter der Ruine in der Nähe des Tempe
herrenhauſes und des Borkenhäuschens am Sonnabend den
l Oklkober der Grundſtein gelegt worden Das vom Bild
Auer Profeſſor Otto Leſſing in Verlin geſchaffene Standbild
oll im nächſten Sommer enthüllt werden

S

Provingzialnachrichten
t z Kalbe a 3 Nov Kreisſynod e Geſtern vormittag
gate im Rathausſaale unter dem Vorſitz des SuperintendentenJ dt Kolbe die diesjährige Kreisſynode zu der von 60 Mit

edern 52 aus der näheren und weiteren Umgebung erſchienen
Baren Für den verſtorbenen Oberkonſiſiorialrat Dr Schott

arby wurde Paſtor Weißflock zum ſtellvertretenden re
Sawähtt Als Synodalagent für innere Miſſion wurde aſtor
m elattenboff Kalbe gewäblt für äußere Miſſion Paſtor Hacht
dine m als Agent für den Guſtav Adolfverein Seminar
Aue Sründler Barbv Hierauf erſtattete der Vorſitzende den
R orichen Synodalbericht nach deſſen F einſtimmig eine
dent ption angenommen wurde die den Zuſammenſchluß der

en n We e e neiift Ferner trat die Synode einſtimmSegen die Aufhebung des 8 2 des Jeſnitengeſetzes ein

e ne

Salzivedel 3 Nov Ein San tn hat in demnahen Vorſe Perver die lugen zur letzten Ruhe geſchloſſen
Der Verſtorbene der 70 jährige Tiſchlermeiſter Diemert war
als Original weithin bekannt Der Mann hatte ſich ſchon 15
vor langen Jahren einen Sarg ſelbſt gezimmert als er aberälter und immer älter wurde erſchien ihm der Sarg zu klein
und wurde auch morſch und Diemert verkauſte ihn und baute
ſich einen anderen Dieſer ſtand ſtets in dem Hauſe des
Meiſters Aber auch in anderer Weiſe war Diemert auf ſein
Ende vorbereitet Die Grabſtelle auf dem Kirchhof war ſeit
Jabren fertig und umgittert und es lag ein Grabſtein darauf
mit vollſtändiger Jnſchrift nur das Sterbe Datum fehlte Und
der alte Diemert ſetzte ſich gar oft auf ſein eigenes Grab
Er ſtarb wenn man ſo ſagen darf ebenſo originell
wie er gelebt hatte Er ſaß in ſeinem Lehnſtuhl am
Fenſter die kurze Pfeiſe im Munde und ſchaute
auf die Dorſſtraße als der Tod ſo ſchnell an ihn herantrat daß
er nicht mehr Zeit fand die Pfeife aus dem Munde zu nehmen
Jn dieſer Stellung ließ man ihn in der Annabine daß er
ſchlafe faſt einen ganzen Tag hindurch Am nächſten Morgen
ſah man näher zu der alte Diemert war längſt verſchieden

Wittenberg 3 Nov Selbſt mord Jn einem Anfall
geiſtiger Störung hat ſich heute früh Herr Kaufmann Gräbner
Schloßſlr 10 in ſeiner Schlaſſtnbe erhängt

Nordhanfen 3 Nov Eiſen bahnprojekt Dieſer Tage
hat eine eingehende Beſichtigung der projektierten Trace von der
Talmühle bis Stiege ſtaltgefunden an welcher ſich verſchiedene
böhere Regiernngsbeamte ſowie der frühere Leiter der Harz
querbahn Herr von Bilag beteiligten Jn erſter Linie galt die
Beſprechung der Klarſtellung des Projekts in wirtſchaftlicher
Hinſicht ſowie dann auch der Regelung der Grund und Boden
frage die auf dem Papier lange gelöſt iſt in der Praxis aber
häufig zu Verwicklungen Anlaß geben kann Mit der Abſteckung
der Trace hofft man noch in dieſem Herbſt fertig zu werden
ſobald über die grundlegenden Vorarbeiten definitiv keine
Divergenz in den intereſſierten Gruppen mehr vorliegt Sehr
vielen Arbeitern im Harz wäre es nach der Nordh Ztg ſebr
erwünſcht wenn bei gutem Wetter die Arbeiten noch in dieſem
Vorwinter in Angriff genommen werden würden

Erfurt 38 Nov IEh daß wir ſcheiden müſſen
Vor das hieſige Landgericht kam dieſer Tage aus der Gegend
von Langenſalza ein Ehepgar des ſüßen Zuſammeunlebens
überdrüſſig um ſich ſcheiden zu loſſen Während Er im
Blütenalter von 23 Jahren ſtand hatte Sie bereits fünſund
ſechzigmal den erſten Schnee geſehen Vier Jahre hatten die
heiligen Bande gehalten nun aber ſollten ſie gelöſt werden
weil die Gattin von ihrer ſtärkeren Ehehälfte in finanziellen
Konflikten geſchlagen worden war Weinend verſicherte die
Gekränkte Der hat mich überhaupt nur des Geldes
wegen geheirat n Kuß hab ich von ihm die ganzen Jahr nich
gekriegt

Erfurt 3 Nov ſMilchkontrolle Um eine Ver
ſchärfung der Kontrolle über den Milchverkauf zur Erzielung
beſſerer Milchverhältniſſe herbeizuführen ſoll von jetzt ab die
doppelte Anzahl von Milchproben von den Händlern aufgekauft
und chemiſch unterſucht werden Auch ſollen die Polizeibeamten
mehr Milchproben mittels Laktometers vornehmen als bisher
geſchehen iſt

Deffan 3 Nov Die hieſige Zwang sinnung für
das Bäckerhandwerk iſt auf ihren Antrag durch die Regierung
aufgelöſt worden

Vorsfelde 3 Nov Ueber die Bluttat in Brechtorf
erhält die Braunſchw Landesztg noch folgende Mitteilungen
Die ſchon ſo oft gegeißelte Unſitte Schießwaffen im Scherz auf
Menſchen anzulegen hat im benachbarten Brechtorf zwei blühende
Menſchenleben gekoſtet Der Hausſohn Mertens nahm in der
Hillendahlſchen Gaſtwirtſchaft zu Brechtyrf ein Jagdgewehr von
der Wand legte es auf ſeine mitamweſende Conuſine Dienſtmagd
Jäger ans Rühen an und drückte mit den Worten Soll ich
mal ſchießen den Hahn ab Jn demſelben Augenblick krachte

ein Schuß der dem jungen Mädchen in den Kopf ging und
ihren ſofortigen Tod herbeiführte Aus Verzweiſlung über ſeine
Tat hat ſich noch an demſelben Abend der unglückliche Schütze
in der Brechtorfer Feldmark erhängt Das Amtsgericht hier
hat ſich geſtern nachmittag an Ort und Stelle begeben um den
Tatbeſtand feſtzuſtellen

Weimar 3 Nov Vorſicht am Telephon Wie vor
ſichtig man beim Gebrauch des Fernſprechers ſein muß zeigt
folgender Vorgang Es rief jemand ſeinem Schneider zu einige
Kleidungsſtücke zur Reparatur abzuholen Ein Gauner belauſchte
dieſes Geſpräch und beeilte ſich die Sachen in Empfang zu
nehmen Als dann der Vote des Schneiders kam wurde der
Betrug entdeckt

Altenburg 3 Nov Erſchoſſeu hat ſich in der ver
gangenen Nacht der Beſitzer des Hotels Zum ſchwarzen Bären
Wegen der Motive die ihn zu dieſem Schritt getrieben haben
ſind verſchiedene Gerüchte im Umlauf Sicher iſt daß ſein Be
ſitztum mit Schulden ſehr überlaſtet iſt
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Vermiſchtes
Die Todesfahrt eines Schlächterwagens unter dieſer Spitz

marke ſchreibt die Berliner Volksztg Schweres Unheil
richtete am Montag ein Schlächterſuhrwerk an durch das
zwei Perſonen überfahren und zahlreiche Zu
ſammenſtöße herbeigeführt wurden Das dem Schlächter
meiſter Friedrich Hermann in Rummelsburg Schillſtraße 30
gehörige Fuhrwerk war zum Transport von Blumenköpfen
benutzt worden die der Kutſcher aus Treptow geholt hatte Auf
der Rückfahrt ſtieß das Fuhrwerk mit einem Geſchäfts
dreirad zuſammen das zertrümmert würde Der Kutſcher
ſchlug auf das Pferd ein um ſich ſeiner Perſonal Feſiſtellung
durch die Flucht zu entziehen Schon wenige Schritte weiter
wurde ein Radfahrer überfahren Dieſer blieb jedoch
unverletzt und nahm die Perſon des Fuhrwerks
auf An der Einmündung in die Treptower Ehdbanſſee
erfolgte ein Zuſammenſtoß mit einem Straßen
bahnwagen am Schleſiſchen Buſch wurde ein Hand
wagen umgeworfen und an der Schleſiſchen Brücke geriet
ein Mann der das Pferd aufzuhalten verſuchte unter die
Räder des Schlächterwagens Dann verſuchte der Fliehende
den ihn verfolgenden Radfahrer zum zweiten Mal nieder
zufahren aber vergeblich Nun ging die wilde Jagd die
Köpenickerſtraße entlang Dem Knutſcher flog die Mütze vom
Kopfe die Blumentöpfe ſtürzten um der Wagen wurde rechts
und links geſchlendert wobei er fortwährend mit anderen Fuhr
werken zuſammenſtieß Schutziente und Paſſanten die den
Verſuch machten das Pferd aufzuhalten wurden von dem ſich
wie wahnſinnig geberdenden Kütſcher mit Peitſchenhieben
traktiert An der Michaelkirchſtraße wurde ein zwölf jähriger
Knabe überfahren So ging die tolle Jagd weiter die
Köpenickerſtraße zu Ende durch die Juſelſtraße über den
Mühlendamm durch die Spandauer und Königſtraße bis es
endlich an der Kloſterſtraße gelang das Gefährt zum Stehen
zu bringen Ein Schutzmann nahm auf dem Bock Platz um
das Fuhrwerk nach der Polizelwache zu geleiten Der Kutſcher
machte nun den Verſuch den Beamten zu entſühren Der
Schutzmann ergriff jedoch die Zügel und es entſpann ſich ein
erbitterter Kampf zwiſchen idm und dem Kutſcher der
erſt vor der Polizeiwache in der Neuen Friedrichſtraße beendet
wurde Der Wagenſührer wurde verhaftet

Die Verhaftung eines Mitgliedes des Stnudentenausſchuſſes
der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg das ſeit 2 Monaten
die Ausſchußkaſſe um 500 M beſtahl und anf Grund des jedes
mal geſtohlenen Sparkaſſenbuches des Ausſchuſſes und der ge

d e

Sparkaſſe 6200 M abhob erregt in Berliner ſtudentiſcheen Viniges Auffehen Der Verhafiete iſt geſtändig niſche

Aus Liebesgram verſuchte ſich geſtern in Berlin ein
Jahre altes Mädchen zu vergiften Es wurde ſchwer

krank auf der Straße von einem Schutzmann geſunden und in
die Charitee gebracht Hier wurde eine Süblimatvergiflung
feſtgeſtellt

Ein neuer Mammutfupd wird gemeldet und zwar diesmal
aus Düſſeldorf Er erfolgte bei Abräumungsarbeiten im
Kallſteinbruch des Neandertals bekannt durch den Fund des
Höhlenmenſchen in der Mitte des vorigen Jahrhunderts und

beſtand aus zwei mächtigen Mammutzähnen die bei
einer Länge von wenigſtens 2 Metern an der Zabnwurzel einen
Durchmeſſer von ungefähr 15 Zentimetern aufweiſen Leider
baben bie Zähne von denen jeder einzelne das Gewicht von
etwa 200 Pfund hat nicht unverſehrt ans Tageslicht gefördert
werden können ſodaß die wirklichen Größenverhältniſſe nicht
einmal zu beſtimmen ſind

Die teilweiſe Sperrung zweier Warenhänuſer wird ans
München gemeldet und zwar beſchloß der dortige Magiſtrat
die Sperrnug des dritten Stockwerkes des Warenhanſes Tietz
ſowie des erſten Stockwerkes des Warenhauſes Schmoller
für den Verkauf und ordnete eine Reihe von Sicherheits
vorkehrungen an

Der flüchtige Vankier Ellenrieder aus München hat ſich
wie jetzt bekannt wird nach China geflüchtet Ein Verwandter
erhielt von einer Schwägerin in Port Arthur die telegraphiſche
Nachricht daß ihr Ellenrieder mitgeteilt habe er werde dorthin
reiſen Sie habe dieſen dort bei den Behörden bereits angezeigt
Ellenrieder hat ſich wie jetzt bekannt wird über die Verhältniſſe
in China ſehr eingehend erkundigt

Millionärin und Vahnwärter Jn Verona fand dieſer Tage
eine Auſſehen erregende Eheſchließung ſtatt Vor drei Jahren
ſtarb dort der Stadtrat Gigcomo Colö und hinterließ ſeiner
einzigen Tochter ein Vermögen von zwei Millionen Die
Tochter die jetzt 35 Jahre alt iſt führte nach dem Tode des
Vaters ein beſcheidenes Leben Jhr früheres Dienſtmädchen
eine gewiſſe Peretti hat einen 25 Jahre allen Bruder der
früher Arbeiter in den Veronenſer Eiswerken und zuletzt Bahn
wärter war Er beſuchte oft ſeine Schweſter und bei dieſer
Gelegenheit entſpann ſich zwiſchen ihm und der Millionärin ein
Liebesverhältnis das jetzt mit der Heirat endigte Die Hochzeit
wurde mit großem Pomp gefeiert

Ein Mord vor der Front wurde von einem Soldaten in
Wilna verübt Der Mörder trat aus dem Glied heraus und
bieb mit ſeinem Säbel einen Offizier nieder der wenige Minuten
ſpäter ſeinen Geiſt aufgab Die eingeleitete Unterſuchung ergab
eine militäriſche Verſchwörung Der betreffende Soldat hatte
das Los gezogen und mußte da der Offizier von ſeinen eigenen
Leuten zum Tode verurteilt worden war das Todesurteil
vollſtrecken Der Verhaftete hat dies vor dem militäriſchen
Richter ſelbſt ausgeſagt jedoch die Namen der Mitverſchworenen
nicht genannt Der betreffende Offizier war bei ſeinen Unter
gebenen ſehr unbeliebt Der Kriegsminiſter hat ſich genauen
Bericht erſtatten laſſen und eine beſondere Kommiſſion nach
Wilna entſandt
Einen Silberklumben der mehr als 20 Zentner wiegt wird

die Regierung des Staates Jdaho auf der Weltaus ſtellung
in St Louis 1904 zum Mittelpunkt einer Spezialausſtellung
machen die ihren Platz in und neben dem Palaſte für Berg
und Hüttenweſen findet Die Riefenerzſtufe die mehr als 60
Prozent reinen Silbers enthält iſt das größte Stück Silbererz das
jemals im Ganzen aus einem Bergwerke zutage gekommen iſt
Jdaho hat die reichſten Blei und Kupferminen der ganzen

Welt und produziert viel Silber und Gold Außerdem beſitzt
es die weltberühmten Opalminen deren Betrieb ebenfalls
auf der Weltausſtellung in St Louis vorgeführt werden wird
Die Opale finden ſich in Gebirgsflußbetten und in den Ufer
böſchungen in die ſie von den Gewäſſern hineingeſchwemmt
worden ſind Man findet Opale von der Größe eines Steck
nadelkopfes bis zu der einer Walnuß Die Steine ſind meiſt
oval wenn man ſie findet und ſehen wie Glas aus Erſt durch
das Schleifen und Polieren erhalten ſie Glanz und Wert Das
Graben Sortieren Schleifen Polieren und Verpacken der
Edelſteine werden in der Ausſtellung gezeigt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbeten

5 November dis teils ſonnig milde Strichweiſe
Regen

6 November Wolkig mit Sonnenſchein angenehm
Lebhafter Wind Strichregen

7 November Veränderlich milde windig feucht

Eetzte Telegramme
Berlin 4 Nov Der Neuen Pol Korreſp zufolge

ſind die Nachrichten über Einzelheiten des neuen
Militär Penſionsgeſetzes verfrüht Die Frage
unterliegt ſeit einigen Wochen der Erörterung im Kriegs
miniſterium

Berlin 4 Nov Das Kriegsgericht des 1 Garde Jnf Regts
verurteilte den Hauptmann v Grolmann vom 4 Garde Regt
zu vier Wochen Stubenarreſt weil er als Kompagnie
Chef den wegen Soldatenmißhandlungen verurteilten Unter
offizier Breitenbach in ſchuldhaft fahrläſſiger Weiſe unbeanſſichtigr
gelaſſen hatte

Lübeck 4 Nov Der acht jährige Sohn des Tagelöhners
Lebermann wurde im benachbarten Trenkhorſt tot aufgefunden
Es liegt ein Luſtmord vor

Konſtantinopel 4 Nov Die Antwort der Pforte auf die
Reform Note der Mächte iſt geſtern den Botſchaftern
Oeſterreichs und Rußlands zugegangen

Bnkareſt 4 Nov Der Hauptangeklagte im Rentense
prozeß Pariſian iſt geflüchtet

Belgrad 4 Novbr Hier und in anderen Städten des
Landes wurden zweihundert Offiziere verhaftet
aber wegen Mangels von Beweiſen für ihre Teilnahme
an einer Verſchwörung wieder freigelaſſen Jn den Kaſernen
wurden Flugſchriften gefunden in denen die Truppen zur Ge
horſamsverweigerung aufgefordert werden

Neneinteilnung der Landtags Wahlkreiſe
Berlin 4 Nov Den Berl Pol Nachr zufolge beſteht

innerhalb der Regierung die Abſicht in der nächſten
Legislaturperiode des Landtags die Teilung übergroßer
Landtag s Wahlkreiſe herbeizuführen

Revolution in Mittelamerika
Waſhington 4 Nov Dem Stagisdepartement iſt folgendes

Telegramm des amerikaniſchen Konſuls in Colon zus

fälſchten Unterſchrift des Vorſitzenden nach und nach von der
gegangen

Allem Anſchein nach kommt es hier zu einer Revolntion
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